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Bekanntmachung. 


Die unterzeichneten Oelmühlenbeſitzer haben ſich auch in dieſem Jahre vereinigt, 
dem Unweſen, welches zuweilen durch Verfaͤlſchung und Veruntreuung an den Oelſaat⸗ 
Ladungen begangen wird, ein Ziel zu ſetzen; ſie werden ſich gegenſeitig die Namen der⸗ 
jenigen Schiffer mittheilen, die ihre Ladungen in ſolchem Zuſtande abliefern, daß ſie 
begründeten Verdacht einer Verfaͤlſchung geben und dieſen Schiffern für die Folge keine 
Ladung wieder anvertrauen; auch werden ſie die Namen dieſer Schiffer den vereinigten 
Aſſekuranz⸗Compagnieen aufgeben, um fie ferner von jeder Verſicherung aus⸗ 


zuſchließen. - | we 
Außerdem ſichern die Unterzeſchneten aber Demjenigen, der eine begangene Ver: 


untveuung oder Verfaͤlſchung eines Schiffers an der ihm anvertrauten Saatladung der 
Art nachweiſt, daß die Schuldigen zur gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung gezogen 
werden koͤnnen, eine nach Maßgabe des) dadurch verſchafften Vortheils zu beſtimmende 
Belohnung bis zur Hoͤhe von 


Zweihundert Thalern 


Die Anzeigen werden bei jedem der Unterzeichneten, ſo wie bei jedem Agenten 
der Duͤſſeldorfer Land⸗ und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft angenommen und 
ſoll, ſoweit die Umftände es zulaffen, der Name des die Mittheilung Machenden ver- 
ſchwiegen bleiben. 

Berlin, den 29. Juli 1855. 
gez. S. Herz in Berlin. gez. Gebr. Schwinning in Brandenburg 


L. Jakobs in Berlin. a. d. Havel. 
. M. Pintus in . a. d. Havel. 


Brückner 8 Comp. in Magdeburg. tus g 
Gebr. Piſtel in Magdeburg. Ludw. Kie ſel in Wenzlow bei Brandenburg. 


„Fr. Ktieſel in Brandenburg. a. d. Havel. Pieſchel & Comp. in Genthin. 
C. Schonert & Sohn in Brandenburg C. Hübner in Rathenow. 
a. d. Havel. G Weigel in Oranienburg. 


— Beim Dominio Pöpehvig kann ſich ein tüchtiger Viehwärter 
und eine Schleußerin melden. 


zu. TE 


Gießmannsdorfer Preßhefe. 


um Uebelftänden zu begegnen und vielfach geäußerten Wuͤnſchen zu entſprechen, 
habe ich in Breslau, Roßmarkt Nr. 3, für eigene Rechnung unter meiner Firma 


eine Niederlage meiner Preßhe 


errichtet. — Sowohl Wiederverkaͤufer als Gewerbetreibende, welche mit Sicherheit 
mein Fabrikat in friſcher und beſter Qualitat in größeren und kleineren Quantitäten zu 
erhalten wuͤnſchen, koͤnnen alſo von nun an außer direkt von der Fabrik, dieſe von 
meiner oben bezeichneten Niederlage zu Fabrikpreiſen beziehen. 

Gießmannsdorf bei Neiſſe, im Monat Juni 1855. 


Carl Friedenthal. 


Die ſehr vortheilhaft gelegene Schmiedenahrung zu Langenau (Trebnitzer Kreis) 
mit circa 14 Morgen Gartenland und 2 ſeparaten Wohnhaͤuſern in welchen 2—3 
Familien Miethswohnung erhalten koͤnnen, ſoll verkauft oder von Termin Martini c. 
anderweitig verpachtet werden. Hierauf reflectirende Schmiedemeiſter erfahren das Naͤhere 
bei dem Organiſten in Paſchkerwitz oder in Breslau Friedrich Wilhelmsſtr. Nr. 24, 2 Stiegen. 


. Für Landwirthe. 
Ganz ſeiſch Seba eee eee eee enges uh dem Suſtunde empfiehlt 
zu dem feſten Preiſe von 32 Sgr. pro Scheffel und bewilligt 102 Rabatt. 
Die Oscar v. Wyszeckiſche Kalkbrennerei, Verwaltung Gruͤneiche bei Breslau. 


Verlorener Hund. 


Ein ſchwarzer Jagdhund mit kurzer Ruthe, weißer Kehle und wunden Behaͤngen, auf den 
Namen Nimrod hoͤr end, iſt verloren gegangen, wer denſelben auf der Scholtiſei zu Pol. Peterwitz Kr. 
Breslau abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Kuͤnftigen Montag als den 20. d. 


M. Nachmittags 3 Uhr wird auf dem Markt⸗Preis. 
unterzeichneten Dominium das Obſt und Breslau den 16. Auguſt 1855. 
der Wein verpachtet. 2 eue, mittel; ed. Mare, 
Schmortſch den 14. Auguſt 1855. Weizer Weiten . 190 bis 134 104 Qu Sgr. 
Müller. Gelber dito . . 126 — 130 112 07 
Wegen Mangel an Platz ſind in Roggen . ꝗ 102 — 106 99 92 
Breslau am Ziegel-Thor mehrere Haufen Gerte 62 — 07 87 83 


Spaͤhne zu verkaufen. Der Haufen 224 Sgr. 


Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 


